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Personengesellschaften Kapitalgesellschaften
BGB-Gesell-
schaft (GbR)

Offene Handels-
gesellschaft

(oHG)

Kommandit-
gesellschaft (KG)

Genossenschaft
(eG)

e.V. GmbH & Co. KG Aktien-
gesellschaft

(AG)

Gesellschaft mit
beschränkter Haftung

(GmbH)
Zweck Jeder zulässige

gemeinsame
Zweck

Betrieb eines voll-
kfm. Handelsge-
werbes unter ge-
meinschaftlicher
Firma mit dem
Zweck der Ge-
winnerzielung

Betrieb eines voll-
kfm. Handelsge-
werbes unter ge-
meinschaftlicher
Firma mit dem
Zweck der Ge-
winnerzielung

Förderung des
Erwerbs oder die
Wirtschaft ihrer
Mit-glieder oder
deren sozialen u.
kulturellen
Belange mittels
eines gemein-
schaftlichen Ge-
schäftsbetriebs

Jeder, aber
grds. kein wirt-
schaftlicher
Geschäfts-
betrieb

Betrieb eines Han-
delsgewerbes durch
gleichberechtigte
Partner, die i.d.R. alle
in der Gesellschaft tä-
tig sind

Jeder zulässige
Zweck für eine
Handelsgesellschaft

Jeder zulässige Zweck für
eine Handelsgesellschaft

Gesetzliche
Vorschriften

§ 705 BGB §§ 105–160 HGB §§ 161–177 HGB §§ 1 ff. GenG §§ 55 – 79
BGB

§§ 161 ff. HGB,
§§ 1 ff. GmbHG

§§ 1 ff. AktG §§ 1 ff. GmbHG

Gründung formlos formloser Gesell-
schaftsvertrag

formloser Gesell-
schaftsvertrag

Feststellung der
Satzung in schrift-
licher Form (ohne
notarielle Beur-
kundung), Grün-
dungsprüfung;
Entstehung mit
Eintragung ins
GenR

Satzung (ohne
notarielle
Beurkundung)

Formloser oder
schriftl. Gesellschafts-
vertrag, GmbH als
Komplementär, zu-
sätzlich ein Kom-
manditist; Entstehung
mit Aufnahme der
Geschäfte, spätestens
mit Eintragung HR

Satzungsfeststellung
und Übernahme aller
Aktien durch Gründer
(notarielle
Beurkundung)

Gesellschaftsvertrag u. Ü-
bernahme aller Geschäfts-
anteile durch Gründer
(notarielle Beurkundung)

Eigentümer Mind. 2
Gesellschafter

Gesellschafter:
Gesamthands-
gemeinschaft

Gesellschafter:
Gesamthands-
gemeinschaft

Mitglieder Mitglieder Gesellschafter Aktionäre Gesellschafter

Mindesthöhe
des Eigen-
kapitals u. der
Einlagen

Keine Mindest-
höhe vorge-
schrieben

Keine Mindest-
höhe vorge-
schrieben

Keine Mindest-
höhe vorge-
schrieben

Keine Mindest-
höhe vorge-
schrieben

Kein festes
Kapital; Mit-
gliedsbeiträge
kraft Satzung

Keine Mindesteinlage
vorgeschrieben;
hinsichtlich GmbH
(siehe dort)

50 T€ Grundkapital; 1
€ Mindesthöhe einer
Aktie

25 T€ stammkapital; Mini-
GmbH mit 1 €
Stammkapital mgl.

Registerein-
tragung Firma

keine HR; deklarato-
rische Wirkung

HR; deklarato-
rische Wirkung

GenR; konsti-
tutive Wirkung

Vereins-
register

HR; deklatorische
Wirkung

HR; konstitutive
Wirkung

HR; konstitutive Wirkung

Haftung Unbeschränkt,
solidarisch u.
unmittelbar für
alle Gesellschaf-
ter mit Ge-
schäfts- u. Pri-
vatvermögen

Unbeschränkt, so-
lidarisch u. unmit-
telbar für alle Ge-
sellschafter mit
Geschäfts- u. Pri-
vatvermögen

Komplementär:
unbeschränkt, so-
lidarisch u. un-
mittelbar für alle
Gesellschafter mit
Geschäfts- u. Pri-
vatvermögen;
Kommanditist: be-
grenzt auf Einlage

Begrenzung auf
Genossenschafts
anteil; zusätzlich
fakulative Haft-
summe (Nach-
schusspflicht)

Nur das
Vereinsvermö
gen

Vermögen der Ge-
sellschaft, Nach-
schusspflicht regelbar

Begrenzung auf
Einlage (Aktien)

Begrenzung auf Einlage
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Personengesellschaften Kapitalgesellschaft
BGB-Gesell-
schaft (GbR)

Offene Handels-
gesellschaft

(oHG)

Kommandit-
gesellschaft (KG)

Genossenschaft
(eG)

e.V. GmbH & Co. KG Aktien-
gesellschaft

(AG)

Gesellschaft mit
beschränkter Haftung

(GmbH)
Vorschriften
über Willens-
bildung u.
Organe

Grundsatz der
Selbstorganscha
ft

Grundsatz der
Selbstorganschaft

Grundsatz der
Selbstorganschaft

Grundsatz der
Selbstverwal-
tung, Vorstände
u. Aufsichtsräte
müssen Mitglie-
der sein

Grundsatz der
Selbstorgansc
haft

Keine (für die GmbH
siehe dort)

Grundsatz der
Fremdor-ganschaft;
Vorstände u. AR
müssen keine Aktio-
näre sein

Grundsatz der Fremdor-
ganschaft; Geschäftsführer
kann angestellt sein

Geschäftsführu
ng u. Vertre-
tung Organe

Jeder Gesell-
schafter;
abweichende
vertragliche
Regelungen
mgl.

Jeder Gesell-
schafter; ab-
weichende
vertragliche
Regelungen mgl.

Jeder Komple-
mentär; Kom-
manditist keine
Geschäftsfüh-
rungs- und Vertre-
tungs-befugnis

Vorstand: mind. 2
Personen; Be-
stellung durch
Generalver-
sammlung oder
Aufsichtsrat; AR:
3 Personen; Be-
stellung durch
GV; Erleichterun-
gen für kleine Ge-
nossenschaften

Vorstand,
Mitgliedervers
ammlung

Einzelgeschäftsführun
gsbefugnis des
Komplementärs
(siehe bei GmbH);
abweichende
Regelung mgl.

Vorstand: mind. 1
Person; Bestellung
durch den AR: mind.
3 Personen; Wahl
durch die
Hauptversammlung

Mind. 1 Geschäftsführer:
Bestellung durch Gesell-
schafterversammlung oder
fakultativer AR. Bei mehr
als 500 AN ist AR zwin-
gend

Gewinnver-
wendung

Gleichmäßig auf
die Gesell-
schafter oder
freie Wahl

Vereinbarung im
Gesellschafts-
vertrag ist ent-
scheidend. Nach
HGB 4 % des
Jahresgewinns
auf den
Kapitalanteil, der
Rest nach Köpfen

Vereinbarung im
Gesellschafts-
vertrag ist ent-
scheidend

Beschluss durch
Generalversamml
ung auf Vor-
schlag v. V/AR;
Auszahlung ggf.
auf Geschäfts-
guthaben; genos-
senschaftliche
Rückvergütung
mgl.

Vereinbarung
in Satzung ist
entscheidend

Vereinbarung im
Gesellschaftsvertrag
ist ent-scheidend

Entscheidung durch
HV auf Vorschlag des
Vor-stands: Dividen-
denzahlung auf Aktie

Wenn Gesellschaftsvertrag
keine andere Regelung
vorsieht, erfolgt Gewinn-
verteilung an Gesellschaf-
ter im Verhältnis ihrer
Anteile

Mitgliederzahl Mind. 2
Gesellschafter

Mind. 2
Gesellschafter

Mindestens 2
Gesellschafter

Nicht-geschlos-
sene Mitglieder-
zahl; mind. 3
Mitglieder

Mind. 7
Mitglieder

Mindestens 2
Gesellschafter

Mitgliederzahl ggf.
durch Anzahl der
Aktien begrenzt

Mitgliederzahl ggf. durch
Anzahl der GmbH-Anteile
begrenzt

Prüfung Keine Keine Keine Gesetzliche Prü-
fung durch Ge-
nossenschafts-
verband

Keine Keine Gesetzliche Prüfung
durch WP

Gesetzliche Prüfung ab
Erreichung Mindestgröße

Stand: 01.01.2016

Rechtsformen im Vergleich


